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Vorbedacht geſchehen; ES baren zteſe O ¹i das Werk entweder
irgend etnes einzelnen Mitgliedes der „Sicherheitscommiſſion“ das

plötzlichen Zorn nachgab oder die That Eemnmer erhitterten Menge
gleichwie ſie die ſchrecklichen Brände darſtellen als verurſacht durch
die Petroleum-Granaten der Verſailler Armee Nein, nicht die Pe
troleum Granaten der „Verſailler“ zündeten das Stadthaus da  V
Finanzminiſterium die Tuilerien da Fruchtmagazin . Mn

ſondern Mitglieder der Commune, und nicht ene erbitterte olks
menge hatte Durſt nach dem Blute der Geißeln ſondern „der
Meuchelmord an dem Erzbiſchof Mſj arboy, dem Präſidenten Bon

wurde Uit Vorbedachtdem Pfarrer der Madeleine —————
ausgeführt nach langem Hin  2 und Herreden nicht auf die Entſcheidung
eines einzelnen Mitgliedes des Sicherheitsausſchuſſes hin, ſondern nach
dem Willen und unt der Zuſtimmung der Majorität der Ueberreſte
der Commune⸗-⸗Regierung 46 das Werk verdient alſo I der That ge⸗
leſen 3 werden denn hietet ſelbſt ehnen velche ſich nit den Er
eigniſſen jener ſchrecklichen Zeit ſchon anderweitig bekannt gemacht
haben, viel Neues und Intereſſantes und bringt Schluſſe aus
Schriften der Häupter der Internationale und der Vertheidiger der
Commune Citate, In denen ich mehr als eutlich ausſpricht E

Wuth die Seele der Beſiegten von 1871 erfüllt Ind welche ache
ſie bet eu Gelegenheit zu üben ſich vornehmen
Die Centrumsfraction und der Culturkampf Hiſtoriſch

politiſche Betrachtungen von —1 Woé Virnich Mitglied des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes Mainz, Verlag von Kirchheim
1879 8⁰

In dieſer Broſchüre wird geſchildert dte Lage der Katholiken
I Preuſſen vor Erlaß der Verffaſſungs⸗Urkunde; dte großdeutſche
und katholiſche Fraktion IUl deutſchen Parlamente und preußiſchen Land—
tag 848—6 Die Fraktion des Centrums und die Cultur⸗

1871 — 79, Die Lage und Aufgabe der Centrums⸗
Par Rwart und Zukunft. Erſt dann, eiß EeS IN dieſem

1t wird der kirchliche Friede IIM Lande wieder neu auf
9e können, derkatholiſchen Kirche IN ihrem egens⸗
Teil ken ferner kein Hinderniß IN den Weg mehr geſtellt werden
kann, ſie auf jedem Gebiete, namentlich aber M der kirchlichen
Verwaltung und Disciplin, Mu der durchaus freien Vermögensver⸗
waltung, IM der Ertheilung des Religionsunterrichtes, der religiöſen
Ueberwachung der Schulen und IN der freien Entfaltung des Ordens
lebens Freiheit und Selbſtſtändigkeit wieder zurückerhalten hat
Das ſind die Forderungen e  E vou allem das Centrum als die
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politiſche Vertretung 8  56e8 katholiſchen Volkes 18 zu ihrer Erfüllung
zu ſtellen nicht aufhören wird.“ N wenn Dtr heute das Centrum
durch ſeine unerſchütterliche Beharrlichkeit 80¹ 16C 501 Cedens
auf dem beſten ege ſehen, dieſe Poſtulate n nicht ferner Zeit,
quod yVOluerit Deus, zu erreichen, 0 können wir uMuu wiederholen
die ermunternden Worte, mit welchen der ſel Mallinkrodt ſeine
letzte Rede Aan die ihn verſammelten Fraktionsgenoſſen ſchloß:

CTUuCGC 0 Iueem.

Pax Das Mönchthum und ſeine Freunde. Ein Büchlein
für Verehrer des hU Ordensbaters Benediktus und alle Liebhaber
ſeines Ordens Von einem Benediktinermönche der Beuroner Con
gregation. Regensburg, Puſtet, 1880 VI U In 80
Preis NM Pf

Wer hat nicht chon gehört den frommen und kunſtſinnigen
Mönchen der Beuroner-Congregation, deren anfänglich kleinen Schaar
inter Anführung des gegenwärtigen Ibtes Tr Maurus Wolter die
Munificenz der Fürſtin Katharina Hohenzollern M alten Beuron
eine Heimſtätte geſchaffen —90 Wer dem S gegönnt . auch
eine kurze I inmitten dieſer reuen Söhne des hU Benedikt 3u weilen,
iſt nicht erhaut borden ihrem ſtillfrommen Wirken, ihrem
Herzensandacht durchſtrömten Chorgebete, ihrem erhebenden Choralgeſange,
der Feierlichkeit und Würde ihres Gottesdienſtes, dem tiefen Frieden,
welcher jedem empfänglichen Beſucher entgegenweht? Wer endlich hat
nicht ſchmerzlich mitgefühlt, als dieſe junge Pflanzung, dieſe Stätte de
Gotteslobes, der reinen kirchlichen Liturgie, der Asceſe und echt E
ichen un unter den rauhen Schlägen des ſogenannten Culturkampfes
fallen mußte

Zu dieſen Beuroner Benediktinern, E Nun Ul Kloſter Emaus
3u Prag eine bleihende U

＋ gefunden haben, zählt auch der Ver—
faſſer des Büchleins, deſſen Beſprechung die verehrliche Redaktion Uuns
übertragen hat Wie eUte eS Ul als wir, die wir d Leben und
Wirken der Beuroner Iu der Nähe kennen lernen das lück hatten,
MN dem erwähnten Werkchen nuur emn getreues 1 eſſen fanden,
Q8 wir perſönlich geſchaut und gehört, aber auch lteben und be.
neiden elernt haben! Der erfaſſer wohl kein Anderer, als
nedikt Sauter, Prior, ber als Kanzelredner und Leiter des herrlichen
Beuroner Choralgeſanges eines wohlverdienten Rufes ſich erfreut) hat
uns amit aus dem reichen Garten klöſterlicher Asceſe eln liebliches
und heilkräftiges Blümlein geboten, deſſen Anblick erfreut, deſſen Duft
erquickt, deſſen Gebrauch eſeligt. D  98 Büchlein auch ern Beitrag zur
Verherrlichung des Benediktus⸗Jubiläums), welches nicht 0 faſt für


